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DuoausHalle fürLänderkampfnominiert
HALLE/MZ/ZAG - Nach ihren star-
ken Auftritten bei den deutschen
Jugendmeisterschaften sind zwei
hallesche Turnerinnen nunmehr
mit internationalen Aufgaben
betraut worden. Kim Janas (Foto)
und Nadja Schulze erhielten eine
Einladung zum Juniorinnen-Län-
derkampf am 29. Juni nach Ess-
lingen. Dort messen sich die 13-
jährige Kim und ihre ein Jahr
ältere Trainingsgefährtin mit den besten Nachwuchsturnerinnen
aus Frankreich, Großbritannien, der Schweiz und Griechenland.
Vor einem Jahr hatte Kim Janas den Mehrkampf gewinnen können.
Damit es diesmal wieder mit einer Top-Platzierung klappt, ab-
solvieren die zwei Hallenserinnen zuvor mit der Nationalmannschaft
ein Trainingslager. Allerdings müssen sie da noch auf ihre Heim-
trainerin Katrin Kaltenborn verzichten. „Ich bin am Montag
an der Bandscheibe operiert worden. Beim Länderkampf aber
will ich wieder dabei sein“, sagte sie gestern der MZ. FOTO: SCHULZ

TURNEN

IN KÜRZE

TRIATHLON

SV Halle stellt fünf Sieger
am Bergwitzsee
WITTENBERG/MZ - Die Ausdau-
erdreikämpfer vom SV Halle
haben beim 23. Bergwitz-Tri-
athlon am Sonnabend am Berg-
witzsee in mehreren Altersklas-
sen Top-Platzierungen erreicht.
In der A-Jugend, deren Wett-
kampf zugleich Landesmeister-
schaft war, erkämpften Katja
Reuter und Erik Bloß den Titel,
Daniel Feldbinder kam auf Platz
zwei. Erste Plätze erreichten
zudem Friedrich Hirsch (Schüler
B), Philipp Bieler (Schüler A)
und Lea Zehner (Jugend B).

SCHWIMMEN

15-Stunden-Kurs und die
„Seepferdchenprüfung“
HALLE/MZ - Kinder im Alter ab
fünf Jahre können beim SSV 70

Halle-Neustadt in einem 15-Stun-
den-Kompaktkurs Schwimmen
lernen und am Ende auch die
„Seepferdchenprüfung“ ablegen.
Der Lehrgang geht vom 24. Juni
bis 12. Juli. Er findet in der Hal-
le-Neustädter Schwimmhalle
statt.

Weitere Informationen gibt es
unter www.SSV70.de

Anmeldungen erfolgen bei Frau
Mehlis unter 0160/94 84 11 11

FUSSBALL

Sennewitz sucht Torwart
für die neue Saison
SENNEWITZ/MZ - Die Fußballer
des 1. SV Sennewitz haben Per-
sonalnot. Der Verein sucht für
die kommende Kreisoberliga-
saison noch einen neuen Tor-
wart.

Interessenten können sich bei
Thomas Randig unter

0176/64678118 melden.

FUSSBALL-ÜBERBLICK

Stadtliga, B-Junioren:Ammendorf - Buna 5:3,
FC Halle-N. - Nietleben 13:2, Rotation - Dölau
0:15
1.SV Blau-Weiß Dölau 19108: 21 54
2. FC Halle-Neustadt 20 126: 22 53
3. TSG Wörmlitz-Böllberg 18 84: 50 33
4.BSV Halle-Ammendorf 20 76: 47 33
5.SV Dautzsch 19105: 58 25
6.SV Rotation Halle 18 24: 152 9
7.SG Buna Halle-N. 19 30: 116 8
8.Nietlebener SV Ask. 19 31: 118 8

C-Junioren: Motor - Turbine II 0:6, Wörmlitz-
Böllberg - Rotation 7:1, Dölau - VfL 96 II 1:0,
Lettin - FC Halle-N. 0:11, ESG - Ammendorf 0:3
1.SV Blau-Weiß Dölau 19 122: 27 49
2.VfL Halle 96 II 18 107: 22 40
3.Reideburger SV 16 69: 16 37
4. TSG Wörmlitz-Böllberg 16 65: 24 36
5. FC Halle-Neustadt 18 97: 29 34
6.SV Rotation Halle 20 89: 81 25
7. Turbine Halle II 19 63: 69 21
8.BSV Halle-Ammendorf 19 41: 61 21
9. ESG Halle 19 18: 102 12
10.VfB 07 Lettin 17 35: 130 9
11.SG Motor Halle 17 21: 166 4

D-Junioren: Einheit - FSV 67 1:11, VfL 96 II -
Dölau 3:3, Turbine - Wörmlitz-Böllberg 10:0
1.Hallescher FC (U11) 17188: 15 48
2.VfL Halle 96 II 17 120: 18 43
3. FSV 67 Halle 16 64: 30 33
4.SV Blau-Weiß Dölau 17 78: 47 30
5. Turbine Halle 16 61: 38 27
6. Einheit Halle 17 42: 61 19
7.Rotation Halle 16 28: 53 18
8. FC Halle-Neustadt 17 30: 120 10
9. TSG Wörmlitz-Böllberg 17 15: 118 9
10.BSV Halle-Ammendorf 18 11: 137 5

E-Junioren: Dautzsch - Einheit 5:0, HTB - Tur-
bine 0:9, HFC - VfL 96 3:5, Wörmlitz-Böllber -
Dölau 1:8, Ammendorf - FSV 67 4:0, Dautzsch
- Dölau 2:3
1.VfL Halle 96 21153: 23 61
2.Hallescher FC (U10) 21158: 18 53
3.Buna Halle-N. 21 118: 27 48
4. Turbine Halle 21 101: 28 44
5. Einheit Halle 20 77: 65 34
6.SV Dautzsch 63 21 93: 64 31
7.BSV Ammendorf 21 40: 68 26
8. FC Halle-Neustadt 21 64: 106 25
9. FSV 67 Halle 21 44: 86 16
10.HTB Halle 21 28: 148 15

11.BW Dölau 20 32: 97 14
12. TSG Wörmlitz-Böllberg 21 16: 194 0
F-Junioren:VfL 96 - Buna 6:1, Turbine - FCHal-
le-N. 3:0, Einheit - Wörmlitz-Böllberg 7:0, Rei-
deburg - Ammendorf 9:3
1.Hallescher FC (U9) 18 169: 10 52
2. Turbine Halle 17 79: 9 38
3. FSV 67 Halle 16 107: 35 36
4.VfL Halle 96 (U9) 16 70: 18 34
5.Reideburger SV 16 56: 49 25
6.SG Einheit Halle 18 40: 57 22
7.Buna Halle-N. 17 37: 65 19
8. FC Halle-Neustadt 15 30: 72 13
9.BSV Halle-Ammendorf 16 16: 113 6
10. TSG Wörmlitz-Böllberg 17 7: 183 0
Stadtklasse, D-Junioren: Rotation II - Dölau II
1:0, Motor - Turbine II 3:3, Dautzsch - Kröllwitz
1:1, VfL 96 III - FC Halle-N. II 5:1, Reideburg -
HTB 9:1
1.VfL Halle 96 III 16 78: 28 42
2.Reideburger SV 16 77: 25 39
3.SV Dautzsch 15 37: 43 24
4.SG HTB Halle 16 38: 49 23
5. Turbine Halle II 16 42: 43 21
6.Motor Halle 15 61: 43 18
7. FC Halle-Neustadt II 17 49: 53 17
8.SV BW Dölau II 15 32: 37 16
9. TSG Kröllwitz 17 35: 52 16
10.Rotation Halle 15 19: 95 10
Saalekreisklasse, B-Junioren, Meisterrun-
de: Weißenschirmbach - Lands-
berg/Sietzsch/Reußen 0:2
1. Landsberg/Sietzsch/Reußen 2 8: 2 6
2. SG Spergau 2 3: 3 3
3. SpVgg Weißenschirmbach 4 5:11 3

Saalekreisklasse, C-Junioren: Teicha - Meu-
schau 2:1, Großgräfendorf - Spergau 5:0,
Schochwitz - Farnstädt 2:3, Dieskau - Zö-
schen/Wallendorf 10:0, Brachstedt/Op-
pin/Niemberg - Mücheln 1:2
1. Landsb./Sietz./Reußen 21 96: 24 50
2.SV Bl.-W. Farnstädt 21 85: 19 50
3. FSV Dieskau 21 91: 28 47
4.SG Spergau 21 84: 27 41
5.SV Großgräfendorf 20 52: 30 37
6.Sportring Mücheln 22 61: 58 32
7. TSV Schochwitz 21 47: 40 28
8.SV Meuschau 19 42: 40 21
9.Brachst./Opp./Niemb. 18 24: 62 18
10.VfL Querfurt 21 19: 84 14
11.SV Traktor Teicha 19 17: 63 11
12. Zöschen/Wallendorf 22 22: 165 8

BOXEN

Internationale
Startslocken
HALLE/MZ/ZAG - Halles beste Boxe-
rinnen haben ab morgen die Chan-
ce, sich für große internationale
Meisterschaften zu qualifizieren.
Bei den nationalen Titelkämpfen in
Straubing klettert die 19-jährige
Cindy Rogge mit dem Ziel in den
Ring, Beste des Limits bis 64 Kilo
zu werden. Gelingt ihr das, darf sie
auch bei den EU-Meisterschaften
Ende Juli in Ungarn die deutschen
Farben vertreten. „Sie ist bestens
vorbereitet, war zuletzt ja auch
schon mit der Nationalmannschaft
beim Round-Robin-Turnier und in
Irland. Ich bin zuversichtlich, dass
Cindy die Aufgabe löst“, sagt ihr
Trainer Siegfried Vogelreuter.

Juniorin Anika Scheuermann
boxt um ein Ticket nach Frankreich
zur U-17-EM. Schon im Vorjahr hat-
te sie bei den Juniorinnen starten
und den Titel gewinnen können.
Und sie ist noch immer ungeschla-
gen, hat nicht einen ihrer bisher
neun Kämpfe verloren. Wohl auch
deshalb zählt Anika Scheuermann
in dem Limit bis 48 Kilo zu den Fa-
voritinnen. Auf Jugend-Boxerin Ri-
carda Göhlert (48 Kilo) lastet nicht
dieser Druck. „Eine Medaille ist
aber möglich“, sagt ihr Coach.

KANUSLALOM Titelverteidiger aus Halle patzen im Halbfinale
der deutschen Meisterschaft und gewinnen dennoch souverän.

Scharte ausgewetzt

VON PETRA SZAG

ZEITZ/MZ - Den am Ufer mitfiebern-
den Trainern und Vereinskamera-
den stockte vor Schreck der Atem.
Weil Eric Borrmann und Leo Brau-
ne bei ihrem Halbfinallauf auf der
wilden Weißen Elster nahe Zeitz-
Haynsburg ein Tor falsch angefah-
ren hatten und anschließend zau-
bern mussten, um doch noch hin-

durch zu kommen, bekamen die
kleinen Slalomkanuten vom Böll-
berger SV bei den folgenden Tor-
stangen nicht mehr die Kurve und
paddelten haarscharf daran vorbei.
50 Strafsekunden bekamen die Ti-
telverteidiger dieser deutschen
Schülermeisterschaften dafür auf-
gebrummt. Doch weil sie souverän
und unbeeindruckt den Wettkampf
zu Ende fuhren, reichte es trotz-

dem für den Finaleinzug. Dort dis-
tanzierte der C 2 aus Halle die
nachfolgende Konkurrenz um gan-
ze 15 Sekunden. „Die Jungs waren
unglaublich nervenstark und ha-
ben wieder einmal ihr außerge-
wöhnliches Können bestätigt“,
freute sich der Vereinsvorsitzende
Uwe Pfannmöller mit den alten
und neuen Meistern.

Zwei weitere Male vermochten
die beiden 13-Jährigen ihre Medail-
lenbilanz noch aufzubessern. Erst
holten sie mit der Mannschaft
3 x C 2 erneut Gold. Dann über-
raschten sie die Spezialisten in der
C 1-Konkurrenz mit den Plätzen
zwei und drei und kamen zudem
mit der 3 x C 1-Mannschaft auf
Platz zwei.

Einen weiteren Titel steuerte bei
den B-Schülern im C 1 Felix Gött-
ling bei. Insgesamt erkämpften die
Talente vom BSV neun Medaillen.
„Das ist das beste Ergebnis, das wir
je bei einer Schülermeisterschaft
erreicht haben“, freute sich Pfann-
möller. Eine Flut, über die man sich
bei den Wassersportlern freut, eine
Flut an Medaillen.

Hitze steigert die Belastung
HALLESCHERFC Im Trainingslager in Pockau müssen die Spieler ein straffes Programm
bewältigen. Die Temperaturen führen zu hohem Flüssigkeitsverlust.
VON KARL EBERT

POCKAU/MZ - Die Trainingsanlage
liegt im gleißenden Sonnenlicht,
umrahmt von sattgrünen Bergwei-
den des Erzgebirges. Außer einer
kleinen Tribüne auf der Gegenseite
und dem Vordach des Umkleidege-
bäudes gibt es nichts, was Schatten
spendet. Und der Wind hat sich
schlafen gelegt im Städtchen Po-
ckau. Während Trainer Sven Köh-
ler am Geländer des Sportplatzes
lehnt und dieses Wetter „einfach
toll“ findet, rinnt den Spielern des
Fußball-Drittligisten Hallescher FC
bei exakt 34 Grad Celsius der
Schweiß gleich in Strömen herun-
ter. Mannschaftsleiter Norbert Ci-
ornei fährt mit dem Transporter
Getränke-Nachschub heran.

Trotz Hitze: Köhler kennt kein Er-
barmen. Im Erzgebirge will er die
Grundlagen für die zweite Saison
in der dritten Liga legen. Also geht
es zur Sache, egal, wie heiß es ist.
Genau 45 Minuten Frühsport mit
einem lockeren Lauf vor dem Früh-
stück, eine mindestens 90 Minuten
lange Einheit am Vormittag und
das gleiche noch einmal am Nach-
mittag stehen seit gestern bis
Sonntag auf dem Programm. Zwei-
mal wird die Nachmittagseinheit
ersetzt durch Testspiele. Gestern
gegen die Auswahl der MLU Halle
(siehe Beitrag „Testspiel“), die sich
auf die Titelverteidigung bei der
Studenten-Europameisterschaft ab
Sonntag in Spanien vorbereitet.
Am Freitag schlägt der dänische
Erstliga-Aufsteiger FC Vestsjael-
land in Pockau auf. „An diesen Ta-
gen gibt es dann auch Erleichte-
rung“, sagt Köhler und lächelt:
„Der Frühsport fällt aus.“

Die extremen Temperaturen ru-
fen natürlich auch die Physiothera-
peuten auf den Plan. Mit Argusau-
gen überwachen Jens Neumann,
Hans Gottschalt und Walter Mois-
sejenko jede Bewegung der Kicker.
Und sie achten darauf, dass Pausen
eingehalten und immer wieder
auch Lockerungsübungen einge-
streut werden. Das Ein- und Aus-
laufprogramm übernimmt bis Mitt-
woch Chef-Physio Neumann. „Der
Trainer hat gesagt, du bist nur bis
Mittwoch da, da kannst du dich

erst einmal zur Hassfigur bei den
Spielern machen“, erzählt er.

Doch natürlich geht es in seinem
Job um mehr. „Bei diesen extremen
Temperaturen sind viele Dinge zu
beachten“, erklärt Neumann. „Die
Spieler müssen permanent den Mi-
neral-Haushalt auffüllen. Wasser,
Apfelschorle, Saft sind begehrte
Getränke. Wem das nicht reicht,
dem mixen wir etwas und geben
hochdosierte Mineralien bei. Zu

hoher Mineralverlust ist auch ge-
fährlich für die Muskulatur. Und
dann gibt es schnell Verletzungen“,
sagte er weiter. Kapitän Maik
Wagefeld bestätigt das. „Pro Trai-
ningseinheit trinke ich bestimmt
zwei Liter stilles Wasser. Auf den
Tag hochgerechnet sicher fünf bis
sechs Liter. Aber das ist nichts Un-
gewöhnliches. Ich trinke auch zu
Hause nur stilles Wasser“, sagt er.
„Einmal am Tag, gerade wenn das

Training sehr intensiv ist, trinke
ich zwischendurch auch eine Cola,
um eine Unterzuckerung zu ver-
meiden.“

Köhler und seine Physio-Crew
haben sich gestern auch beraten,
mit welchen Abwechslungen im
Training sie der Hitze noch begeg-
nen können. Sie entschieden, dass
sie eine Einheit in ein Schwimm-
bad nahe Marienberg verlegen wol-
len. Die Spieler freut’s.

TESTSPIEL

Nur ein Tor gegen Studenten
Im ersten Testspiel vor der neu-
en Saison hat der HFC gestern 1:0
gegen die Auswahl der Martin-Lu-
ther-Universität gewonnen. Als Tor-
schütze konnte sich dabei Gramoz
Kurtaj in der 78. Minute auszeich-
nen. Nach einer ausgeglichenen
Partie in der ersten Halbzeit mit ei-
ner Großchance von Testkandidat
Tony Schmidt (42.) erarbeitete sich
der HFC im zweiten Abschnitt klare
Vorteile. Doch weder Toni Linden-
hahn (50., 66.) noch Abedin Krasni-
qi (65., 66.), Nils Pichinot (71., 75.)
und erneut Kurtaj (81.) konnten die-
se zu Toren nutzen.

Bis auf die Torhüter Dominik Ki-
siel und Pierre Kleinheider, die in
den nächsten Testspielen gegen
die Dänen aus Vestsjaelland und
den VfB Auerbach jeweils 90 Minu-
ten Spielpraxis erhalten sollen, ka-
men alle beim HFC alle Akteure
zum Einsatz. Komplette 90 Minuten
absolvierten nur Innenverteidiger
Marcel Franke und Testkandidat
Robert Schick. Der Linksverteidiger
aus der Reserve des FSV Frankfurt
hat bei den Hessen noch einen Ver-
trag bis 2015 und muss am Freitag
wieder bei seinem Verein zum Trai-
ning antreten.

„Die Spieler müssen
permanent den
Mineral-Haushalt
auffüllen.“
Jens Neumann
HFC-Physiotherapeut

Eric Borrmann (vorn) und Leo Braune auf dem Weg zu Gold FOTO: BSV/BORRMANN

Gramoz Kurtaj (M.) schoss im Test-
spiel das Tor. FOTO: HEBESTREIT

HFC-Zugang Marcel Baude (l.) bekommt im Kopfball-Duell einen Rempler in den Rücken. FOTO: HEBESTREIT

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Galeria Kaufhof
Saturn
WESA Küchenwelt
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